
GEMEINDE CHEMNITZ – Annaberger Str. 371 A

Sonntag 09:00
10:00

Gebetsstunde
Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Donnerstag 15:00 Bibelgesprächskreis (z. Zt. nach Absprache) 
Freitag 19:00 Jugendabend

1. Sonntag 10:00
19:00

Abendmahlsgottesdienst
Lobpreisabend 

3. Sonntag 15:45 Junger Ehekreis  (in den ungeraden Monaten)
3. Dienstag 19:00 Gebetsabend
3. Donnerstag 15:00 Seniorennachmittag

GEMEINDE LIPPERSDORF – Hauptstraße 92GEMEINDE LIPPERSDORF – Hauptstraße 92

Sonntag 09:30 Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Mittwoch 15:00 Wechselnd Bibelgesprächskreis und Gebetskreis

Freitag 19:30 Jugendhauskreis

CHEMNITZ LIPPERSDORF

03. 03. 
07.07.

10.10.
15.15.

Ralph Heinrich
Brunhilde Schulz (80)
Elke Schulz
Carla Schubert
Antonio Jobst
Heidrun Höppner
Lotte Uhlig (75)
Luise Uhlig (75)

17.
18.

19.
20.
21.
24.  
27.

Joachim LippmannJoachim Lippmann
Jens BretschneiderJens Bretschneider
Karin RichterKarin Richter
Markus LöbelMarkus Löbel
Dieter Winnerling (70)Dieter Winnerling (70)
Samuel EbertSamuel Ebert
Irina FriedrichIrina Friedrich
Lothar GüntherLothar Günther

03.
15.
17.
26.
31.

Sonny Pflugbeil
Bettina Franke
Christiane Seifert
Sieglinde Seifert
Lars Manicke

16. 16. 
Luise Uhlig (75)
Nelli Steudel
Fabian Tröltzsch

27. Lothar GüntherLothar Günther
Hans SchulzHans Schulz

BFP Gemeinde 
Chemnitz
Annaberger Str. 371 A
09125 Chemnitz

Bankverbindung
Sparkasse Chemnitz
Konto Nr. 356 500 0898
BLZ 870 500 00

Pastorenehepaar
Stefan und Anke Willi
Tel.: 0371-585503
Fax: 0371-5601344

Gemeindeleiter
Matthias Schulz
Tel. Büro 0371-5430427
erreichbar dienstags zw.

www.elim-chemnitz.de info@elim-chemnitz.de 10.00 und 11.00 Uhr
Tel. Privat 0371-8201130

BFP Gemeinde 
Lippersdorf
Hauptstr. 92
09514 Lengefeld

Bankverbindung
Sparkasse MEK
Konto Nr. 31 130 000 24
BLZ 870 530 00

Gemeindeleiter
Bodo Seifert
Tel.: 037367-84373
Fax: 037367-84374

www.bfp.de/Gemeinde
Lippersdorf
GemeindeLippersdorf
@freenet.de

Monatsspruch:

„Größere Liebe hat niemand 
als diese, dass jemand sein Leben 
lässt für seine Freunde.“    Joh 15,13

Wer würde schon sein Leben für seinen
Freund geben? Wie tief muss diese Freundschaft,
diese Beziehung zwischen zwei Menschen sein, damit einer für den
anderen stirbt? Viele Filme und Geschichten wie beispielsweise „Die
Bürgschaft“ von Schiller zeigen, wie sich Freunde gegenseitig aufopfern
und alles für einander geben. Sie investieren ihre Zeit, ihr Geld, ihr Hab
und Gut und manche sogar ihr Leben. Solche Geschichten bewegen mein
Herz. Heldenhaft wird der Freund dargestellt, der sich aufopfert. Dann
wünsche ich mir, dass ich so ein Freund bin und möchte so einen Freund
haben. Wer wünscht sich das nicht auch?

Der Mensch ist geschaffen für Beziehung, er kann gar nicht ohne sieDer Mensch ist geschaffen für Beziehung, er kann gar nicht ohne sie
leben. Jesus kam als Mensch auf die Erde, um die Beziehung zwischen
Gott und den Menschen wiederherzustellen, die durch die Sünde der
Menschen durchtrennt ist. Er ist so ein Freund, wie ich ihn oben
beschrieben haben, denn er gab sein Leben für uns als er am Kreuz für
unsere Schuld starb. Dadurch will er uns aus der Versklavung der Sünde
befreien und uns zu seinen Freunden machen – wenn wir das wollen. Er
nimmt unsere Schuld auf sich, damit wir sie nicht tragen müssen, denn der
Sünde Lohn sind der Tod und die ewige Trennung von Gott. Jesus will
unser Retter und unser bester Freund sein. Nehmen wir sein Angebot an?

Euer Heiko Atzmann



>>> GEMEINDE CHEMNITZ – Annaberger Str. 371 A <<<

Samstag 06.03. 19:00 Älterer Ehekreis

Sonntag 07.03. 10:00
19:00

Gottesdienst mit Abendmahl
Lobpreisabend

Dienstag 09.03. 19:30 Leben in Freiheit entdecken

Sonntag 14.03. 17:00 Jahreshauptversammlung

Dienstag 16.03. 19:30 Leben in Freiheit entdecken

Donnerstag 18.03. 15:00
19:30

Seniorennachmittag
Leiterschaftskurs

Freitag 19.03. 18:00 Gemeindeleitungssitzung

Samstag 20.03. 09:30
13:00 –
19:00

Gemeindeerneuerungsschule in unseren Räumen
„ProChrist geht weiter“ (im Forum)

Sonntag 21.03. 10:00
15:45

Gottesdienst mit Rob Schroeder
Junger Ehekreis

Dienstag 23.03. 19:00 Gebetsabend mit allen Betern der Gemeinde

Freitag –
Sonntag

26.03. –
28.03.

Jugendwochenende mit Jugendlichen aus Aalen

Sonntag 28.03. 10:00 Heilungsgottesdienst mit Evangelist Gerd 
Henneböhle

Dienstag 30.03. 19:30 Leben in Freiheit entdecken

>>> GEMEINDE LIPPERSDORF – Hauptstr. 92 <<<

Samstag 13.03. 09:00 Frauenfrühstück mit Martina KlotzSamstag 13.03. 09:00 Frauenfrühstück mit Martina Klotz
Sonntag 21.03. 12:30 Jahreshauptversammlung
Donnerstag 25.03. 19:30 Leiterschaftskurs
Samstag 27.03. 19:30 Lobpreisabend

Für unsere Kranken:
• Wolfgang Peschel 
• Helga Winnerling
• Gertraude Thämmig

Für besondere Gebetsanliegen:
• Leben in Freiheit entdecken (Cleansing Classes)
• Heilungsgottesdienst am 28.03.2010 
• jesus house in Chemnitz (im Kraftwerk)
• Neue Gebetsinitiativen in unserer Gemeinde 

Unser Gottesdienst

Wenn wir das Wort Gottesdienst 
hören, dann denken wir intuitiv an 
die anderthalb Stunden am 
Sonntagmorgen, in denen wir als 
ganze Gemeinde zusammen 
kommen und miteinander singen, 
beten und einer Predigt lauschen. 
Nicht einmal die Zeit davor oder 
danach, in der wir in mehr oder 
weniger großer Zahl zusammen 
sind, wird zum Gottesdienst noch 
dazugezählt. Von daher dazugezählt. Von daher 
verwundert es nicht, dass wir den 
Raum auf dem schon etwas 
älteren Bild als Gottesdienstraum 
bezeichnen.  

Als Gemeindeleitung haben wir 
uns während unserer Klausur mit 
den Aussagen der Bibel über ihr Verständnis von Gottesdienst 
beschäftigt und sind auf eine interessante Beobachtung gestoßen. 
Das Neue Testament versteht etwas ganz anderes darunter als 
wir: Es meint unseren Dienst für Gott, so zu sagen unser Leben 
zwischen den Versammlungen, die wir als Gottesdienste 
bezeichnen. Zu diesem Gottesdienst gehört, die Witwen und
Waisen zu besuchen. (Jakobus 1,27) Dazu gehört auch, uns für 
Gottes Sache einzusetzen und uns nicht dem Denken dieser Welt Gottes Sache einzusetzen und uns nicht dem Denken dieser Welt 
anzupassen, sondern zu erkennen, was Gottes Wille für uns ist. 
(Römer 12,1+2) Wenn wir diese (und andere) Aussagen der Bibel
mit unseren Worten zusammenfassen, dann lauten sie: Unser 
Gottesdienst findet von Montag bis Samstag statt, indem wir in 
dieser Zeit den Willen Gottes tun. Am Sonntag dagegen kommen 
wir zusammen, um uns für unseren Gottesdienst ermutigen, 
stärken und korrigieren zu lassen. Deswegen lässt sich ohne wenn 
und aber ein Ausrufezeichen hinter die Idee eines Pfarrers setzen, 
der über dem Ausgang der Kirche ein großes Plakat anbrachte auf 
dem die Worte standen: Der Gottesdienst beginnt jetzt! Wir freuen 
uns, wenn jeder Leser in dem Moment daran denkt, in dem er 
unser Gemeindehaus verlässt. 

Eure Gemeindeleitung


